
Viele werden den Envelope-Filter-Effekt 
sicherlich in seiner verbreitetsten Form, 
und zwar als Auto-Wah kennen: Das Gitar-
ren/Bass-Signal wird, abhängig von der An-
schlagsintensität/Lautstärke, moduliert.
Doch das ist nicht das einzige, was man mit
diesem Prinzip anstellen kann. Der vorlie-
gende Bodentreter geht diesbezüglich
nicht nur einen Schritt weiter. Wollen wir
mal sehen, wie weit man damit kommt!

a u s s t a t t u n g

Das Bedienfeld dieses Probanden fällt für
ein Pedal recht üppig aus und teilweise
haben Potis verschiedene Funktionen, je
nachdem, welcher Modus gerade aktiviert
ist. Intuitiv steigt man da, ohne viel Probie-
ren, erstmal nicht durch. Daher gehen wir
das Ganze mal systematisch an. 
Grundlegend kann das eingehende Instru-
mentensignal auf vier verschiedene Weisen,
welche über den Mod Source Taster ange-
wählt werden können, moduliert werden:

1. Envelope Follower: Hier wird das Signal,
wie schon genannt, via Anschlagsdynamik
moduliert. 2. Low Freuency Oszillator: Hier
gibt eine interne rhythmische Quelle die
Pulsgeschwindigkeit vor, in der moduliert
wird. 3. Expression Pedal: Hier kann (vor-
nehmlich) der Fuß unter Zuhilfenahme
eines solchen Pedals verschiedene, anwähl-
bare Effektparameter steuern. 4. Hot Hand
Motion Sender: Dies ist die unkonventio-
nellste Art, die Modulation, nämlich an-
hand (im wahrsten Sinne des Wortes) eines
kleinen, optional erhältlichen, Sensors, den
man sich wie einen Ring um den Finger
schnallt, zu dirigieren. 
Reglerseitig gibt es genau drei, deren Wir-
kungsweise über alle Modulationsarten
gleich bleibt. Dies sind Frequency, der den
zu modulierenden Frequenzbereich be-
stimmt, dann der durch einen LED-Kranz
eingeschlossene Effektregler, der selbstre-
dend den Modulationseffekt anwählt und
schließlich Mix, der die Relation Effekt- zu
Originalsignal kontrolliert. Dieser ist in zwei

Bereiche unterteilt, dessen Grenze die
12:00 Position bildet, was auch gleichzeitig
die Dry-Position ist. Von hier aus wird der Ef-
fektanteil umso größer, je weiter man auf
der rechten Seite nach unten kommt. Auf
der linken Seite zwar auch, aber hier ist
noch ein zusätzlicher Schaltkreis aktiv, 
der für einen besseren Erhalt der tieferen
Frequenzen sorgt.
Und jetzt die Regler mit Mehrfachbelegung:
Sweep Range ist in zwei Bereiche unterteilt
und im Envelope/Hot Hand Modus ver-
antwortlich für die Modulationsrichtung
und -tiefe. Im linken Bereich macht’s „uoa“
und im rechten klingt’s nach „keau“. Je wei-
ter man im jeweiligen Bereich kommt,
desto ausgeprägter der Effekt. Im LFO-
Modus regelt er zusätzlich noch die Effekt-
tiefe. Speed, welcher, ähnlich dem Sweep
Range, zwei Bereiche aufweist, kontrolliert
im Envelope-Modus die Ansprech- (Attack)
und die Abebbgeschwindigkeit (Decay). 
Im linken Bereich verlangsamt sich beides
zunehmend, im rechten Bereich lediglich

183 1 1 . 1 1  g i t a r r e  &  b a s s182

S O U N D B L O X  P R O  B A S S  E N V E L O P E  F I L T E R

Source Audio
Source Audio haben den bereits  seit  2010 erhält l ichen Soundblox

Bass Envelope Fi l ter  als  Basis zum Aufrüsten genommen: Ein

größeres Gehäuse,  erweiterte Eingrif fsmöglichkeiten, Speicherplätze

und das „Pro“ im Namen sind die wesentl ichen Charakter ist ika.

Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Source Audio
Modell: Soundblox Pro Bass 
Envelope Filter
Typ: programmierbarer 
Envelope Filter für Bass
Herkunftsland: China
Anschlüsse: Sensor In, Guitar In,
Expression In, MIDI In, Guitar Out,
Sensor Out, 9 V DC In
Regler: Sweep Range, Speed, 
Effect, Frequency, Mix, EQ
Schalter/Taster: Mod Source, 
Preset Bank, Tap Tempo Enable, 
3¥ Fußschalter
Stromverbrauch: ca. 150 mA
Besonderheiten: 7-Band-EQ,Phaser,
Hot Hand ready, Tap Tempo
Vertrieb: Warwick Distribution
08258 Markneukirchen
www.warwick-distribution.de
Zubehör: Netzteil, Handbuch; 
optional Hot Hand Wireless Ring
Preis: ca. € 275
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die Abebbgeschwindigkeit, während die
Ansprache auf maximaler Geschwindigkeit
fixiert ist. Im LFO-Modus wird hingegen das
Puls-Tempo bestimmt und im Hot-Hand-
Modus ist Speed für die Empfindlichkeit 
des Rings verantwortlich. Im linken Bereich
für vertikale und im rechten für horizontale
Bewegungen. 
Im Zentrum des Pedals befindet sich die ak-
tive 7-Band-EQ-Sektion. Mit den Pfeiltastern
kann die zu bearbeitende Frequenz (62 Hz
– 4 kHz in Oktaven) angewählt werden und
mit dem dazwischen befindlichen Poti dann
in 1-dB-Schritten um bis zu maximal 12 dB
angehoben oder abgesenkt werden. Fehlen
jetzt nur noch der Preset-Bank-Taster, mit
dem man zwischen Bank A und B umschal-
ten kann und Tap Tempo Enable, der im
LFO-Modus den rechten Fußtaster vom Pre-
set- zum Tap Tempo-Taster umwandelt.
That's it! Vorerst ...

p r a x i s

Und wie klingt’s? Abgefahren, wie man sei-
nem Bass menschlich anmutende Laute ent-
locken kann! Das gelingt natürlich am be-
sten im Envelope-Modus, da man hier die
Intensität sehr schön mit der Anschlagshand
steuern kann. Wenn man’s drauf anlegt,
kann man sich sogar mit jemandem unter-
halten, solange sich die möglichen Antwor-
ten auf „eh-eh“ beschränken. Zumindest
geht das so lange gut, bis die Halsschlag-
ader des Gegenüber beängstigende Mäße
annimmt und er anfängt, wahllos mit Din-
gen nach dem Tester zu werfen ... Das Gerät
reagiert sowohl aufs Plektrum, als auch auf
Finger sehr gut und feinfühlig (adäquate
Einstellung des Frequency-Reglers voraus-
gesetzt), sodass sich hier Änderungen der
Spielweise gut auf den Effekt übertragen.
Seichter Anschlag resultiert in wenig Fär-
bung und wenn man mal richtig reinlangt,
wird man dafür dementsprechend belohnt. 
Es empfiehlt sich auf jeden Fall, zu Beginn
viel mit dem Frequency- und dem Sweep-
regler rumzuspielen, da deren Einstellung
die Grundlage für gute Ergebnisse ist. Den
Rest kann man danach machen. 
Im LFO-Modus wird’s noch ein bisschen
kranker. Tempo einstellen und dann damit
spielen. Da können dann so Sachen bei
rumkommen, wie „uakkudidudelup“ oder
„uakkatiketiketike-uakkatiketiketike“, je

nachdem, was man gerade am
Effektregler so eingestellt hat.
Der immer zugängliche Equali-
zer kann so zusätzlich dazu ver-
wendet werden, dem Sound
dann noch weitere Akzente zu
verpassen oder eventuell auftre-
tende Resonanzen zu bändigen. 
Mit dem Expression-Pedal eröff-

nen sich einem weitere Möglichkeiten, die
bisher auch noch nicht genannt wurden.
Das Pedal wie ein WahWah zu nutzen, ist
dabei die herkömmlichste. Im sogenannten
Backpage Mode, dass sich über das simul-
tane Betätigen der Mod Source und Tap
Tempo Taster aktivieren lässt, kann das Ex-
pressionpedal beispielsweise die Funktion
sämtlicher Potis übernehmen. So kann man
etwa während des Spiels alle Effekttypen
durchlaufen, im LFO-Modus das Tempo
steuern. Oder warum nicht auch gleich bei-
des gleichzeitig? Geht auch! Und das ist bei
Weitem nicht alles. Das komplette Spektrum
aufzuzählen, würde jedoch den Rahmen
sprengen, unübersichtlich und schlimm-
stenfalls auch noch langweilig werden.
Doch ganz hängen lassen kann ich euch
auch nicht. Auf der Herstellerseite gibt’s ein
feines Video, mit dem man sich einen guten
Überblick über Sounds und Möglichkeiten
verschaffen kann: www.sourceaudio.net/vi-
deos/post/soundblox-pro-bass-envelope-
filter-demo/ Spätestens hier merkt man,
dass das Pedal sehr viel Potenzial für kreative
Sound-Tüftler bereit hält, die keine Angst
davor haben, sich auf der Suche nach neuen
Möglichkeiten auch mal in Untermenüs von
Untermenüs rumzutreiben. Die meisten
Freunde dürfte das Pedal daher vermutlich
im Funk-/HipHop-/Disco-/Elektro- und
Indie-Bereich finden. 

r e s ü m e e

Wer viele der üblichen Pfade bereits kennt,
auf der Suche nach neuen Wegen ist und
bei angespaceten Sounds mit leichtem
Elektrotouch nicht die Straßenseite wech-
selt, könnte in dem Soundblox Pro 
BFE durchaus einen guten Gefährten finden.
Die Vielzahl an kreativen Möglichkeiten, 
die das Pedal bietet, dürften einen auf jeden
Fall lange Zeit auf Trab halten. Und damit
kein mühsam entwickelter Sound auf der
Strecke bleibt, stehen 6 Speicherplätze zur
Verfügung. n

P l u s

• Soundvielfalt
• Kontrolloptionen
• Speichermöglichkeit

Plus
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